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Zielsetzungen Strategieprozess
- Auseinandersetzungmit den Auswirkungen des Kiesabbaus auf der Gemarkung Rheinau, ökologisch,

wirtschaftlichundvolkswirtschaftlich

- AufzeigenvonHandlungsoptionenfür denzukünftigenUmgangmit demKiesabbauauf der GemarkungRheinau

- Aufzeigenvon Möglichkeiten für eine gestaltende Rolle innerhalb der Gesamtgemengelagezwischender
volkswirtschaftlichenBedeutung der Rohstoffsicherungund den Belangender Stadt Rheinau (finanzielle
Einnahmensituation, Flächenverbrauch, ökologische Folgen sowie Erhalt und Entwicklung der
Landschaftsräumeauf der Gemarkung)

Die im Rahmen der Kiesstrategie erarbeiteten Vorschläge umfassen die Kiesstrategie und mögliche
Folgenutzungenund denstädtebaulichenRahmen:

- denUmgangmit den im RegionalplanvorhandenenAbbau- und Vorrangflächen,

- Vorschlägefür dieAusweisungzukünftigerAbbauflächen,

- denUmgangmit Flächenfür Wiederaufforstung,

- denUmgangmit denvorhandenenWaldflächenentlangdesRheins,

- DenUmgangmit Abbaumengen,

- Vorschlägefür die Gestaltungvon Genehmigungsprozessenund die EinbindungdesGemeinderatesund der
Bürgerschaft,

- Vorschläge für Nachfolgenutzungen der Baggerseen und zur städtebaulichen und landschaftlichen
EntwicklungentlangdesRheinsund im Umfeldder Baggerseen,
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Beteiligte und Ablauf des Strategieprozesses

Beteiligte:

- Verwaltung, Gemeinderat, Bürgerschaft, Projektbegleitgruppe, Forst, Verbände, Behörden, Kieswerke,
Regionalverband,Regierungspräsidium,ISTE,Bürgerinitiative,Ortsvorsteher

ZeitlicherAblauf:

- Herbst2022Konzeptvorschlagim GR

- Anfang2023Beauftragung

- Grundlagenermittlungmit Ortsterminen,Begehungen,Gesprächen,Aktenrecherchen

- 7/2023PG1

- 9/2023PG2

- 3/2024PG3/PG4 und AbschlussGrundlagenermittlung

- 4/2024VorstellungGrundlagenermittlungim GR

- 6/2024PG5

- 9/2024PG6, GR,WorkshopGR,Waldbegehungen

- 11/2024Öffentlichkeitsveranstaltung,PG7, Unterlagenonlineauf der homepagemit Kommentarmöglichkeit

- 4/2025EntwurfAbschlussberichtandie Stadtverwaltung

- 7/2025PG8, WorkshopGR

- 12/ 2025BeschlussGR

Kiesstrategie GR 17.12.2025
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Aktuelle Abbauflächen mit Zeithorizont bis ca. 2040

Aktuelle Abbauflächen: Diersheim,
Freistett, HelmlingenςblauePfeile

in Freistett und Helmlingen (abgeschlossene
Genehmigungsprozesse)ς rot markierte
Flächen

Diersheim (Genehmigungsverfahrenläuft) ς
orangemarkierte Flächen

Honau- Rekultivierunganstehend

DerzeitAbbauauf drei Flächen: in Diersheim, Freistettund Helmlingen.
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Abbauflächen und Kiespacht auf Rheinauer Gemarkung

Standorte Freistettund Helmlingen: Betrieb bis ca. 2040 gesichert, jährlich zu erwartetendAbbaumengen zw. ca. 
700.000 ς1.000.000 t (die konkreten Abbaumengen können davon abweichen)

Standort Diersheim: bis ca. 2029 jährlicher Abbau von ca. 250.000 t, wenn aktuelles wasserrechtliches Verfahren 
zum Erfolg führt und die Stadt Rheinau die notwendigen Flächen zur Verfügung stellt, ist Betrieb bis ca. 2043 
möglich, jährliche Abbaumengen ca. 285.000 t 

Die Kiespachteinnahmen: 
2023 rund 1,7 Mio. EUR, 2024 auf 1,5 Mio EUR.

Schätzung zukünftiger Kiespachteinnahmen (mit Diersheim)
bis ca. 2038 jährlich ca. 1,9 bis 2,4 Mio. EUR , ohne weitere neue Abbaugebiete auslaufend bis ca. 2043

Schätzung zukünftiger Kiespachteinnahmen (ohne Diersheim)
bis ca. 2038 jährlich ca. 1,4 bis 1,9 Mio. EUR , ohne weitere neue Abbaugebiete auslaufend bis ca. 2043

Kiesstrategie GR 17.12.2025
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Einordnung der Kiespacht in die städtische Einnahmensituation
Kiespachteinnahmen sind direkte Einnahmen, anders als Einkommenssteuer und Gewerbesteuer. 
Um eine Kiespachteinnahme von bspw. 1,0 Mio EUR durch Gewerbesteuereinnahmen auszugleichen, sind rund 
4,5 Mio. EUR Gewerbesteuerreinnahmen erforderlich. 

Die Gewerbesteuereinnahmen der Stadt Rheinau liegen derzeit bei ca. 7,0 Mio. EUR. 
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Abbauflächen und Vorrangflächen gemäß Regionalplan

ÅStandort Diersheim: aktuell Restauskiesungbis ca. 2029, Abbaufläche mit 6,8 haund Sicherungsfläche mit 7,2 ha, 
sehr hohe naturschutzfachliche und -rechtliche Konfliktträchtigkeit

ÅStandort Freistett: über die genehmigten Areale mit 13,2 ha gibt es noch 8,4 ha weitere Flächen, sehr hohe
naturschutzfachliche und -rechtliche Konfliktträchtigkeit

ÅStandort Maiwaldwiesen: insgesamt 28ha ausgewiesen, davon 17,1 ha Abbaufläche und 10,9 ha 
Sicherungsfläche, grundsätzlich realisierbar, Neuaufschluss mit geringer Flächeneffizienz im Vergleich zu 
vorhandenen Standorten, natur- und artenschutzrechtliche Restriktionen (FFH-Gebiet)

ÅStandort Nähe Menzbünd: Fläche von 42,5 ha als Sicherungsfläche, großes nutzbares Volumen, aber 
kleinparzellierte Grundstücke im Privateigentum 

StandortFreistett StandortMaiwaldwiesen StandortNähe MenzbündStandortDiersheim

Kiesstrategie GR 17.12.2025
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Grundlagen für Rheinau als Kiesabbaugemeinde

- Auenwälder sind klimastabile Wälder (Klimawandel)

- Sicherung des verbliebenen Rheinauenwaldes und Schaffung neuer Auewälder z.B.
im Rahmen von Renaturierungen oder Ausgleichsmaßnahmen

- Berücksichtigung der Belange des Klimawandels

- Verlagerung des Abbaus in landschaftsräumlichen Strukturen, die nicht klimastabil sind, außerhalb der 
Auenwälder

- Verlagerung der Aufforstungsflächen in die Rheinauen hinein (Polderflächen mit guter Wasserversorgung)

- Berücksichtigung der Agrarstrukturen in der Landwirtschaft

- Beschränkung störender Transporte 

- Festlegung von maximalen Abbaumengen

- Neben dem gesetzlich erforderlichen Ausgleich für den Kiesabbau sollten mit einem weiteren Kiesabbau 
landschaftsräumliche Aufwertungen geschaffen werden.
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Mögliche zukünftige Abbauszenarien

BetrachtetwurdenverschiedeneSzenarien:

a) SchnellstmöglichesEndedesAbbausςsofortigerAusstieg

b) Abbauder aktuellenFlächen(mit oder ohne FlächeDiersheim) und anschließendkein weiterer
AbbauςlangsamerAusstieg

c) Abbau der aktuellen Flächen(mit oder ohne Diersheim) und Vorbereitungder Erschließung
weiterer Abbau- und SicherungsstandortegemäßgültigemRegionalplanςBeibehaltungStatus
Quo

d) Abbauder aktuellenFlächen(mit oder ohneDiersheim) und VerlagerungdesAbbausin Flächen
außerhalbder RheinauenwälderςVerlagerungdesAbbaus

a) b) c) d)

Kiesstrategie GR 17.12.2025
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Erläuterung Szenario d) ςVerlagerung des Abbaus

- Rheinaubleibt Kiesabbaugemeinde

- Mittelfristige Verlagerungin die Bereicheöstlichvon Freistettund Stoppim Rheinauenwald

- Erhaltungder verbliebenen,klimastabilenWälder entlang des Rheins,Aufforstung (auch im Rahmenvon

Ausgleich)und Berücksichtigungder Polderplanungfür denHochwasserschutz

- Verlagerungdes Abbaus in Flächen,mit relativ trockenen Standorten und Waldflächen, die mit dem

KlimawandelohnehineinemgrundlegendenUmbauunterworfen sind

- Rheinaubehält Zugriffsmöglichkeitenund Einnahmen

- Transportüber L87und AutobahnA5 (wie im LandkreisRastattanB36und B3)

- Voruntersuchungenund raumordnerischeMaßgabenerforderlich

- WeiterentwickelnundUmsetzendieserStrategieerfordert Zeit

Kiesstrategie GR 17.12.2025
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Szenario d): Lage der 
trockenen Standorte

Kiesstrategie GR 17.12.2025
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Hinweis: mögliche tatsächliche Abbauflächen wären um ein Vielfaches kleiner als der 
Untersuchungsraum. 

Waldbestände mit amerikanischer Roteiche 
und Robinie ςkeine Altbestände

Keine Schutzgebiete und nur wenige 
Biotopflächen am Schwiebergraben
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Vorschlag zur Begrenzung von Abbaumengen
- BisherigerKiesabbauund jederNeuaufschlussbringt großeFlächeneingriffemit sich

- nachhaltige Vorsorge der Gemarkungsflächenund Landschaftsräumemit Begrenzungder zukünftigen
Abbaumengen

- Ausgehendvon der bisherigenEntwicklungder Abbaumengen,die in den vergangenensukzessivegesunken
sind, wird vorgeschlagen, Abbaumengenin einer JährlichenGrößenordnungvon 1,00 bis 1,5 Mio. Tonnen
anzustreben

Kiesstrategie GR 17.12.2025
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Standort Diersheim

a) b) c) d)
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2.1 Standort DiersheimςPlanungen des Betreibers
- aktuell läuft ein wasserrechtlichesPlanverfahrengemäß§ 68WasserhaushaltsgesetzdurchdenBetreiber

- Die StadtRheinauwird alsTrägeröffentlicherBelangeundalsGrundstückseigentümerangehört

- die ursprünglichvorgeseheneAbbauflächevon ca. 6,8 ha wurde bereits im Rahmender vorbereitenden
Untersuchungenauf rund 5 haverkleinert

- DieFläche,die jetzt alsErweiterungbeantragtwurde,beträgt4,96hamit 2,74Mio. m³ Sandund Kies

- geplanteAbbauratevon ca. 167.000m³ (ca. 285.000t)

- unter Berücksichtigungeinesnicht verwertbaren

Anteilsvonca. 10%ergäbesichLaufzeitbisca. 2043

Kiesstrategie GR 17.12.2025
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Abb. DurchdenBetreibergeplanteErweiterungsflächen(rot markiert)

Prüfungen und Bewertungen im Rahmen der Kiesstrategie

Option 1: Stopp des Abbaus im Anschluss an die aktuell noch 
laufende Auskiesung bis ca. 2029

Option 2: Weiterabbau wie vom Kieswerk beantragt

Option 3: Möglicher Kompromiss
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Standort DiersheimςBedeutung der betroffenen Waldbestände

Kiesstrategie GR 17.12.2025
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-Altbestände Eschen, Erlen, Silberweiden, Bergahorn und Stieleichen
- im südwestlichen Bereich des geplanten Abbaugebietes größere Zahl an wertvollen Stieleichen mit 

hoher Klimastabilität
- Naturschutzrechtliche und naturschutzfachliche Belange sehr hoch

Alteichenbeständeim südöstlichenBereichLageplanEinzelbäumeim geplantenAbbauareal

-Auszüge aus dem ökologischen Gutachten zum Erweiterungsantrag (Arguplan)

- Alter Stieleichen-Ulmenwald mit zahlreichen Baumhöhlen

- Habitate für Fledermäuse und Vögel
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Standort DiersheimςBedeutung der betroffenen Waldbestände

Kiesstrategie GR 17.12.2025
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- im südwestlichen Bereich des geplanten Abbaugebietes größere Zahl an wertvollen 

Stieleichen mit hoher Klimastabilität

- Hohe naturschutzfachliche Wertigkeit

- Vorschlage zur Flächenreduktion

Alteichenbeständeim südöstlichenBereichLageplanAlteichenim geplantenAbbauareal
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Standort DiersheimςRaumplanerische Aspekte

Kiesstrategie GR 17.12.2025
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-Planung der Ersatzaufforstungauf Helmlinger Gemarkung, Empfehlung für Aufforstung auf DiersheimerGemarkung

-Geringer Flächenverbrauch beim Abbau am bisherigen Standort

-Störungsarmer Abbau durch Abtransport über den Rhein

-Raumplanerisches Prinzip: Erweiterung vor Neuaufschluss

Kiesabbauan bestehendem Standort
(Schemaschnitt)

KiesabbauanneuemStandort(Schemaschnitt)

Faktor5 bis7

VorhandenerSee

Kiesabbau

Bodenschicht Bodenschicht

Kiesabbau
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Standort DiersheimςOption 3 - Kompromissvorschlag

Kiesstrategie GR 17.12.2025
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Kompromissvorschlag: 

- Erhalt eines wertvollen Alteichenbestandes 

- damit weitere Verkleinerung der Abbaufläche auf maximal 4,5 ha

- Ersatzaufforstung in unmittelbarer räumlicher Nähe zu den 

Abbauflächen, gesicherter Auewaldder Zukunft in Diersheim 

- Flächenökonomischer Abschluss des Kiesabbaus am Standort

- Zeitgewinnmit Kiespachteinnahmen für die Stadt Rheinau bis zu 

einer Verlagerung des Kiesabbaus in andere Flächen

- Eingriffe werden minimiert und schützenswerte Altbaumbestände 

erhalten 

Empfehlung:

Dem weiteren Abbau am Standort Diersheimunter den benannten

Prämissenwird zugestimmt.

Vorschlag für den Erhalt 
wertvoller Waldbestände

Vorschlag für Waldausgleich in 
unmittelbarer räumlicher Nähe
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Folgenutzungen und städtebauliche Einbindung
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Vorschlag für
zukünftige Nutzungen

Honau
Fischerei
Naturschutz
Gewerbliche/Industrielle Nutzung im 
Hafen Honau
Ggf. Photovoltaik auf den See
Renaturierung
Ergänzende Renaturierung im Umfeld
Naturerlebnis

Honau
Fischerei
Sicherung 
Badebetrieb und 
Freizeitnutzungen

Diersheim
Fischerei
Naturschutz
Ggf. Nutzung der 
Kiesverladestation
Renaturierung

Freistett
Rücknahme 
oder 
Begrenzung 
Badebetrieb
Ggf. Camping
Naturschutz
Naturerlebnis
Fischerei

Freistett
Fischerei
Naturschutz
Ausbau 
Badebetrieb 
Freizeit- und 
Touristische 
Nutzung
ggf. Photovoltaik
Weiterentwick-
lungGewerbe
Renaturierung

Helmlingen
Fischerei
Naturschutz
Sicherung 
Badebetrieb
Ggf. Photovoltaik
Renaturierung
Naturerlebnis

Kiesstrategie GR 17.12.2025
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Weiterentwicklung Naturraum
- Renaturierungsmaßnahmen auf ehemaligen Betriebsstandorten (Werksgelände)

- Zusätzliche naturräumliche Maßnahmen sinnvoll, z.B. Naturerfahrungspfade im 

Umfeld zu den Baggerseen

Kiesstrategie Folgenutzungen 31.10.2025
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Flusseeschwalben-Floß

Trockenbiotopmit Schmetterlingen Amphibien- und Jungfischhabitate

Naturerfahrungspfad
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Ideensammlung

Kiesstrategie GR 17.12.2025
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Fazit Folgenutzungen und städtebauliche Einbindung

- unterschiedliche Nutzungen an den Standorten möglich

- Ziel sollte zukünftig eine Schwerpunktsetzung und Zonierung an den Seen sein

- gewerbliche Nachnutzung könnte eingeschränkt möglich sein, ebenso Photovoltaiknutzungen. 
Mittel- und langfristig könnten sich darüber Einnahmen generieren lassen. 

- Es ist aber davon auszugehen, dass diese Einnahmen wegfallende Einnahmen bei der Kiespacht 
nicht ausgleichen können.

- ergänzende Renaturierungen/Wiederaufforstungen/Naturschutzmaßnahmen und 
Umweltbildungsmaßnahmen (zusätzlich zu den gesetzlich notwendigen) sind sinnvoll

- Generell empfehlenswert ist eine städtebauliche/landschaftsräumliche Betrachtung der 
Gemarkung im Kontext des Kiesabbaus

Kiesstrategie GR 17.12.2025
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Fazit und Empfehlungen zur  Kiesstrategie

-Rheinau bekennt sich zu einem weiteren Kiesabbau und der
volkswirtschaftlichenBedeutungdesKiesabbausund erkennt gleichzeitigdie
besondereBedeutungder Rheinauenwälder,insbesondereim Hinblick auf
denKlimawandel,an.

-Angestrebtwerden jährliche Abbaumengenvon max. 1,5 Mio. Tonnen, um
eine nachhaltige Vorsorge der Gemarkungsflächen wie auch der
Landschaftsräumefür die nachkommendenGenerationenzusichern.

-Ziel ist, den Kiesabbauaus den klimastabilenRheinauenwäldernin nicht
klimastabiletrockeneWälderöstlichvon Freistettzuverlagern.

-notwendigeErsatzaufforstungensollenneueklimastabileWaldflächenin den
Rheinauenschaffen.

-Die bestehende Abbauflächen werden flächensparend und
umweltverträglichfinalisiert.

Kiesstrategie GR 17.12.2025
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Fazit und Empfehlungen zur  Kiesstrategie

-Die Stadt Rheinauregt beim Regionalverbandan, dassnach Abschlussder aktuell
laufenden bzw. konkret geplanten Konzessionen(Freistett, Diersheim und
Helmlingen) keinweiterer Abbauim Rheinauenwaldmehr stattfindet und der weitere
Abbauauf die Resteder Niederterrasseöstlichvon Freistettverlagertwird. Die Stadt
Rheinauwird hierzu beim Regionalverbandund beim IndustrieverbandSteineund
Erden(ISTE),die die Kieswerkevertreten,eineMachbarkeitsstudiezurUntersuchung
diesesStandortesanregen.

- Führen eines Ausgleichsflächenkatasters,jährlicher Statusberichtzu den erfolgten
Ausgleichsmaßnahmenund zum Standdes Kiesabbaus,ggf. rechtliche Beratungfür
Stellungnahmen,Sichtbarmachungvon Ausgleichsmaßnahmen

- Berücksichtigungder Polderplanungbei der forstlichen Bewirtschaftungim Hinblick
auf die EntwicklungeinesüberflutungstolerantenRheinauenwaldes

- Ausgleichsoll in unmittelbarer,räumlicherNähedesEingriffsstattfinden.

- Maßnahmenfür Naturerlebnismöglichkeitenund zur Landschaftsraumentwicklung
alsAusgleichfür die durchdenKiesabbaustarkenEingriffein denNaturraum

Kiesstrategie GR 17.12.2025
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Vielen Dank für Ihre Aufmerktsamkeit

Verfasserinnenund Verfasser:

- KorthStadtRaumStrategien, Dr. KatrinKorth,Waldstraße24, 77839Lichtenau

- InternationalesStadtbauatelier,ProfessorDr. PhilippDechow,M.Sc. PhilipFlögel

- Dr. VolkerSpäth,Sachverständigerfür NaturschutzundUmweltfragen

Abschlussberichtvom 31.10.2025


